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(57) Zusammenfassung: Der Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde eine Zahnringpumpe zu entwickeln, die bei im
AuRendurchmesser des Gehauses klein bauenden Pum-
penaggregaten eingesetzt werden kann, und die entspre-
chend des jeweiligen Kundenwunsches in den Steuerzei-
ten der Pumpe fertigungstechnisch einfach modifizierbar
ist, und die auch bei Verwendung von sehr kostenglins-
tigen Baugruppen, wie Pumpengehdusen aus Aluminium
und Pumpenradern aus Stahl, selbst unter den extremen
Einsatzbedingungen einer Olpumpe in Verbindung mit ei-
nem Verbrennungsmotor stets einen optimalen Axialspalt
gewahrleistet.

Die erfindungsgemafRe Zahnringpumpe zeichnet sich ins-
besondere dadurch aus, dass das Pumpenlager (6) im Ge-
hausedeckel (5) angeordnet ist und die drehfest mit dem
Innenrotor (9) verbundene Antriebswelle (7) den Innenro-
tor (9) in Richtung der Stirnwand (3) des Arbeitsraumes (2)
nicht Uberragt, und dass im Pumpengehause (1) zwischen
dem Laufradsatz (8) und der Stirnwand (3) des Arbeitsrau-
mes (2) verdrehsicher ein in Richtung der Antriebswelle (7)
verschiebbar gelagerter Porttrédger (18) angeordnet ist, in
dem sowohl eine Saugniere (12), wie auch eine Druckniere
(13) angeordnet sind, welche beide jeweils voneinander ge-
trennt den Porttrager (18) tiber die gesamte Breite des Port-
tréagers (18) durchdringen, wobei die Dicke des Porttragers
(18) in etwa der Dicke des Laufradsatzes (8) entspricht, die-
se aber auch um bis zu 20% Uberragen kann, und der War-
meausdehnungskoeffizient des Porttragers (18) etwa um
80% bis 120% Uber dem Warmeausdehnungskoeffizienten
des Pumpengehauses (1) liegt,

Bei der Erfindung handelt es sich um eine Zahnringpumpe,
insbesondere fir den Einsatz in kleinen Pumpenaggrega-
ten, die vorzugsweise elektromotorisch betrieben, als Bau-

kastenpumpen hergestellt und im Fahrzeug- und Motoren-
bau eingesetzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zahnringpumpe,
insbesondere fir den Einsatz in kleinen Pumpenag-
gregaten, die vorzugsweise elektromotorisch betrie-
ben als Baukastenpumpen hergestellt und im Fahr-
zeug- und Motorenbau eingesetzt werden.

[0002] Zahnringpumpen, beispielsweise in der Bau-
form von Gerotorpumpen werden im Fahrzeug- und
Motorenbau unter anderem bei Verbrennungsmoto-
ren als Kraftstoffpoumpen oder als Olpumpen einge-
setzt.

[0003] Der in Gerotorpumpen eingesetzte Laufrad-
satz, besteht aus einem aullenverzahnten Innenrotor
und einem innenverzahnten Auf3enrotor, wobei der
Innenrotor drehfest mit der Antriebswelle verbunden
ist und weniger Zahne als der AulRenrotor aufweist,
und der AulRenrotor drehbar in einer zylindrischen
Kammer des Pumpengehduses so gelagert ist, dass
die Zadhne des exzentrisch zum AulRenrotor gelager-
ten Innenrotors bereichsweise mit den Zahnen des
AuRenrotors kdmmen.

[0004] Im Druck- und Saugbereich des Laufradsat-
zes sind im Pumpengehause nierenférmige Pumpen-
kammern (Druck- und Saugniere/n) angeordnet, wel-
che Uber Anschlusskanéle direkt mit am Pumpen-
gehause angeordneten Druck- und Sauganschluss-
leitungen in Verbindung stehen und gewahrleisten,
dass die zu pumpende Flissigkeit von der Saug-
anschlussleitung Uber den Laufradsatz in Driickan-
schlussleitung gepresst wird.

[0005] In der US 7,614,227 B2 wird eine hydro-
statische Antriebseinheit eines Rasentraktors, basie-
rend auf einer Gerotorpumpe und einem Gerotormo-
tor vorbeschrieben, bei der der Olvolumenstrom von
der Pumpe zum Hydromotor mittels eines Drehsteu-
erventils in der Ausfihrungsform einer Drehplatte ge-
regelt wird.

[0006] Bei dieser in der US 7,614,227 B2 offenbar-
ten Bauform ist zwischen der Drehplatte und dem Ge-
rotormotor eine stationdre Lagerplatte angeordnet, in
der mittig eine Lagerbohrung, zur drehbaren Lage-
rung der Motorwelle, angeordnet ist. Zudem sind in
dieser Lagerplatte, im Bereich der Pumpenkammern
des Gerotormotors, zwei nierenférmige Durchlassoff-
nungen angeordnet, so dass die Lagerplatte gleich-
zeitig die die Aufgabe eines Leitkdrper Gbernimmt
und in Verbindung mit den der Lagerplatte benach-
barten Baugruppen, gemal der in der US 7,614,227
B2 vorgestellten Lésung, eine Regelung des Fahran-
triebes des Rasentraktors, d. h. eine Regelung seiner
Geschwindigkeit und seiner Fahrtrichtung, gewahr-
leistet werden kann.
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[0007] Die in den Verbrennungsmotoren als Olpum-
pen eingesetzten Gerotorpumpen dienen jedoch der
Motorschmierung, welche z. B. bei Kraftfahrzeugen
Uber einen Temperaturbereich von minus 40°C bis in
den Bereich des Heildleerlaufbetriebs von ca. 160°C
gewahrleistet sein muss.

[0008] Da fast alle Pumpengehduse aus Griinden
der Kosten- und Gewichtsersparnis aus anderen Ma-
terialien gefertigt werden, wie die im jeweiligen Pum-
pengehduse angeordnete Zahnradsatze, beispiels-
weise werden die Pumpengehause oftmals aus Alu-
minium-Druckguss und die Zahnradsatze aus Sinter-
stahl hergestellt, veréandert sich Gber den grof3en Ar-
beitsbereich/Temperaturbereich von minus 40°C bis
ca. 160°C, aufgrund der unterschiedlichen Wéarme-
ausdehnungskoeffizienten von Aluminium und Stahl
zwangslaufig auch das Axialspiel zwischen dem
Zahnradsatz und dem Pumpengeh&use in Abhangig-
keit von der jeweils aktuellen Betriebstemperatur.

[0009] Dabei treten bei niedrigen Betriebstempera-
turen, infolge enger Spaltmalle, zumeist Reibungs-
verluste und bei hohen Betriebstemperaturen, infol-
ge zu grof3er Spaltmale, Verluste im volumetrischen
Wirkungsgrad auf, die bis zu 50% bis 60% des fir
die jeweilige Zahnringpumpenanordnung gtinstigsten
volumetrischen Wirkungsgrades betragen kénnen.

[0010] Dabei sinkt der volumetrische Wirkungsgrad
mit steigenden Temperaturen etwa linear ab.

[0011] Im Stand der Technik wurden daher die un-
terschiedlichsten Losungen zur Optimierung des Axi-
alspaltes/Axialspieles vorgeschlagen.

[0012] So ist aus der DE 103 31 979 A1 eine als
Olpumpe eingesetzte Zahnringpumpe bekannt, de-
ren Axialspiel mit Hilfe von im Bereich der Schraub-
verbindungen zwischen dem Pumpendeckel und
dem Pumpenflansch angeordneten Distanzelemen-
ten dadurch optimiert wird, dass diese Distanzele-
ment einen geringeren Warmeausdehnungskoeffizi-
enten aufweisen als der Pumpendeckel, der Pum-
penflansch und/oder der Zahnradsatz.

[0013] Durch den Einbau derartiger Distanzelemen-
te, beispielsweise aus Nickelstahl, verkleinert sich
das Axialspiel bei hohen Temperaturen und vergré-
Rert sich bei niedrigen Temperaturen.

[0014] Der Einbau derartiger Distanzelemente fihrt
zu einer Erhéhung des volumetrischen Wirkungsgra-
des gegenuber herkémmlichen Pumpen aus Alumini-
um-Druckguss mit Zahnradsatzen aus Stahl von bis
zu 40 bis 50%, hat dabei jedoch den Nachteil, da die
Distanzelemente zwangslaufig auRerhalb des Pum-
penrotor-Durchmessers und innerhalb des Pumpen-
gehduses angeordnet werden missen, dass diese
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Lésung eine wesentliche radiale VergréRerung des
Bauraumes der jeweiligen Pumpe erfordert.

[0015] Eine im Auflendurchmesser kleiner bau-
ende Bauform einer Zahnringpumpe ist aus der
DE 10 2008 054 758 A1 bekannt. Bei dieser Bau-
form werden zur Axialspaltminimierung zwei mitein-
ander verbundene, den Gerotor umgebende Gehau-
seteile zusatzlich zur Verbindungskraft mittels geeig-
neter Federelemente gegeneinander verspannt.

[0016] Diese Lésung hat jedoch den Nachteil, dass
aufgrund der unter Federvorspannung am Rotor an-
liegenden Bauteile zwangslaufig stirnseitig am Rotor
Reibmomente auftreten, die hohe Wirkungsgradver-
luste zur Folge haben.

[0017] Gleichzeitig erhdht sich aufgrund der in den
Pumpengehdause integrierten Bau- und Funktionsele-
mente, wie den Lagerstellen fir die Antriebswelle,
den im Pumpengehduse anzuordnenden Saug- und
Drucknieren und den zugehérigen Anschlusskana-
len zwangslaufig mit kleiner werdender Baugréf3e der
Fertigungs- und Montageaufwand.

[0018] Zudem beeintrachtigen mit kleiner werdender
BaugréRe die Spaltgeometrien Uberproportional den
Wirkungsgrad.

[0019] Um nun, insbesondere mit kleiner werdender
BaugroéRRe, die Fertigungsgenauigkeit und damit den
Fertigungsaufwand zu reduzieren, wurde im Stand
der Technik vorgeschlagen diese Gehause insbeson-
dere von kleinen Zahnringpumpen modular aufzu-
bauen, d. h. aus mehreren Bauteilen zusammenzu-
fugen.

[0020] Bei diesen Bauformen werden zwischen den
benachbarten Bauteilen Elastdomerdichtungen zum
Toleranzausgleich angeordnet.

[0021] Bei diesen Lésungen mit elastischem Tole-
ranzausgleich treten beim Verspannen der benach-
barten Bauteile zwangslaufig ,Restspannungen” auf,
welche an den Stirnseiten des Laufradsatzes wieder-
um zu Reibmomenten flhren.

[0022] Werden die benachbarten Bauteilen jedoch
».gerade” so verspannt, dass zwischen lhnen noch to-
leranzbedingte Spalte verbleiben, dann treten mit zu-
nehmender Betriebstemperatur am Laufradsatz stirn-
seitig Leckageverluste auf, die, wie bereits erlautert,
den Wirkungsgrad bei den sehr klein bauenden Zahn-
ringpumpen Uberproportional stark beeintrachtigen.

[0023] Um nun diese, entweder aus Leckageverlus-
ten resultierenden, oder aus der ,Verspannung” der
Elastdomerdichtungen gegen den Laufradsatz resul-
tierenden Wirkungsgradverluste zu reduzieren, muss
zur Axialspaltkompensation, insbesondere bei sehr
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klein bauenden Zahnringpumpen, zwangslaufig die
Fertigungsgenauigkeit und damit der Herstellungs-
aufwand Uberproportional erhéht werden.

[0024] Zur Axialspaltkompensation werden im Stand
der Technik auch beidseitig dem Pumpenlaufradsatz
benachbarte, axial verschiebbare Dichtplatten einge-
setzt, auf deren dem Pumpenlaufradsatz abgewan-
den Seite von Elastdomerdichtungen umschlossene
Hohlrdume angeordnet sind, die dann im Betriebszu-
stand der Pumpe druckbeaufschlagt werden.

[0025] Doch bei klein bauenden Zahnringpumpen ist
gerade diese Losung mit beidseitig des Pumpenlauf-
radsatzes benachbart angeordneten, axial verschieb-
baren Dichtplatten nicht geeignet, um mit vertretba-
ren Fertigungskosten einen optimalen Wirkungsgrad
zu erzielen.

[0026] Der Einsatz dieser axial verschiebbaren
Dichtplatten mit Druckbeaufschlagung eines von
Elastdomerdichtungen umschlossenen, zwischen
den benachbarten Bauteilen angeordneten Hohlrau-
mes bewirkt jedoch auch gleichzeitig, dass zudem
der Hohlrauminnendruck auch randseitig auf die
Elastdomerdichtung einwirkt, so dass mit kleiner wer-
dender Pumpenbaugrofe der axiale Toleranzaus-
gleich mit druckbeaufschlagten Elastdomerdichtun-
gen bewirkt, dass das Verhéltnis der ,Elastdomer-
dichtungskraft” zur hydraulisch generierten Kraft im-
mer ungunstiger wird, und dass mit kleiner werden-
der BaugréRe der Zahnringpumpen (z. B. bei Gero-
torpumpen mit einem Foérdervolumenstrom von ca.
8 I/min und Auflenabmessungen von ca. 40 mm x
40 mm x 40 mm) die nicht kalkulierbaren ,Storkraf-
te” Uberwiegen und dann den Gesamtwirkungsgrad
Pumpe dominierend beeinflussen.

[0027] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Zahnringpumpe zu entwickeln, die die
vorgenannten Nachteile des Standes der Technik
beseitigt, und die insbesondere bei kleinen, d. h.
auch bei im AuRendurchmesser des Gehauses klein
bauenden Pumpenaggregaten, welche vorzugswei-
se elektromotorisch betrieben und als Baukasten-
pumpen derart gefertigt werden, dass weitestgehend
in der Geometrie gleiche Gehauserohteile verwendet
werden, eingesetzt werden kann, wobei die zu ent-
wickelnde Zahnringpumpe zudem entsprechend des
jeweiligen Kundenwunsches in den Steuerzeiten der
Pumpe fertigungstechnisch einfach modifizierbar sei
soll, so dass stets ein strémungstechnisch optimales
Verhalten der erfindungsgeméaflen Pumpe gewahr-
leistet ist, dabei soll die zu entwickelnde Zahnring-
pumpe auch in sehr kleinen Pumpenbaugréfien sehr
kostengunstig herstellbar sein, und zudem auch bei
Verwendung von sehr kostengtinstigen Baugruppen,
wie Pumpengehdusen aus Aluminium und Pumpen-
rédern aus Stahl, selbst unter extremen Einsatzbe-
dingungen, wie beispielsweise als Olpumpe in Ver-
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bindung mit einem Verbrennungsmotor, d. h. tber
den Temperaturarbeitsbereich derartiger Olpumpe,
von ca. —40°C bis ca. +160°C hinweg, stets einen
optimalen Axialspalt (und dadurch minimale Verlus-
te) gewahrleisten, so dass Uber den gesamten Dreh-
zahl- und Temperaturbereich derartiger Pumpe hin-
weg stets ein hoher Gesamtwirkungsgrad gewéhr-
leistet ist, wobei die zu entwickelnde Zahnringpumpe
selbstverstandlich im gesamten Drehzahl- und Tem-
peraturbereich stets zuverlassig, robust und stérun-
anfallig arbeiten soll.

[0028] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch
eine Zahnringpumpe mit den Merkmalen des Haupt-
anspruches der Erfindung geldst.

[0029] Vorteilhafte Ausfiihrungen, Einzelheiten wie
auch weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen sowie der nachfolgenden
Beschreibung des erfindungsgemalfien Ausfiihrungs-
beispieles in Verbindung mit den Zeichnungen zur er-
findungsgeméaRen Lésung.

[0030] Nachfolgend soll nun die Erfindung an Hand
eines Ausfuhrungsbeispieles in Verbindung mit funf
Darstellungen naher erldutert werden.

[0031] Es zeigen dabei die

[0032] Fig. 1: eine Explosivdarstellung einer erfin-
dungsgemalen Zahnringpumpe in der Bauform einer
Gerotorpumpe in einer perspektivischen Ansicht von
oben, in Langsrichtung der Antriebswelle 7 aus der
Richtung des Gehausedeckels 5;

[0033] Fig. 2: eine Explosivdarstellung der erfin-
dungsgemalen Zahnringpumpe in der Bauform einer
Gerotorpumpe in einer perspektivischen Ansicht von
oben und aus der Richtung des Pumpengehéduses 1;

[0034] Fig. 3: eine Explosivdarstellung der erfin-
dungsgemalen Zahnringpumpe in der Bauform einer
Gerotorpumpe in einer perspektivischen Ansicht von
vorn, aus Richtung der Antriebswelle 7 und des Ge-
hausedeckels 5;

[0035] Fig. 4: eine Zusammenstellungszeichnung
der erfindungsgemafien Zahnringpumpe in der Bau-
form einer Gerotorpumpe in der Vorderansicht (mit
Blick auf den Deckel) mit der Darstellung der Schnitt-
fihrung fur Fig. 5;

[0036] Fig. 5: eine Zusammenstellungszeichnung
der erfindungsgemafien Zahnringpumpe in der Bau-
form einer Gerotorpumpe, in der Seitenansicht, im
Teilschnitt mit der Schnittflhrung gemafn Fig. 4.

[0037] Die in den Fig. 1 bis Fig. 5 dargestellte, erfin-
dungsgemale Zahnringpumpe mit einem Pumpen-
gehause 1, einem im Pumpengehause 1 angeordne-
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ten Arbeitsraum 2 mit in der Stirnwand 3 des Arbeits-
raumes 2 im Pumpengehause 1 angeordneten Ein-
und oder Ausstrombereichen, einem am Pumpenge-
hause 1 angeordneten, mittels einer Dichtung 4 ab-
gedichteten Gehdusedeckels 5, mit einem drehbarim
Pumpengehause 1 angeordneten, von einer in einem
Pumpenlager 6 gelagerten Antriebswelle 7 an der ein
Laufradsatz 8 angeordnet ist, der aus einem drehfest
mit der Antriebswelle 7 verbunden auf3enverzahnten
Innenrotor 9 und einem innenverzahnten Auf3enro-
tor 10 besteht, welcher drehbar in einer Rotorlage-
rung 11 im zylindrischen Arbeitsraum 2 des Pumpen-
gehauses 1 derart gelagert ist, dass die Zahne des
exzentrisch zum AuBenrotor 10 gelagerten Innenro-
tors 9 bereichsweise mit den Zahnen des Aulenro-
tors 10 kdmmen, mit ein- oder beidseitig im Saugbe-
reich des Laufradsatzes 8 angeordneter/angeordne-
ten Saugniere/n 12 und ein- oder beidseitig im Druck-
bereich des Laufradsatz 8 angeordneter/angeordne-
ten Druckniere/n 13, wobei die Saugniere/n 12 tber
einen/mehreren im Pumpengehduse 1 angeordne-
ten Saugkanal 14/angeordnete Saugkanale 14 mit
mindestens einem am Pumpengehduse 1 angeord-
neten Sauganschluss 15 verbunden ist/sind und die
Druckniere/n 13 Uber einen/mehrere im Pumpenge-
hause 1 angeordneten Druckkanal 16/angeordnete
Druckkanale 16 mit mindestens einem am Pumpen-
gehause 1 angeordneten Druckanschluss 17 verbun-
den ist/sind, und die zu pumpende Flissigkeit vom
Sauganschluss 15 Uber den im Pumpengehause 1
angeordneten Laufradsatz 8 in den Druckanschluss
17 gepresst wird, zeichnet sich unter anderem da-
durch aus, dass das Pumpenlager 6 im Gehause-
deckel 5 angeordnet ist. Erfindungswesentlich ist in
diesem Zusammenhang, dass im Pumpengehause
1 zwischen dem Laufradsatz 8 und der Stirnwand 3
des Arbeitsraumes 2 verdrehsicher ein in Richtung
der Antriebswelle 7 verschiebbar gelagerter Porttra-
ger 18 angeordnet ist, in dem sowohl eine Saugniere
12 wie auch eine Druckniere 13 angeordnet ist und
beide jeweils voneinander getrennt den Porttrager 18
Uber die gesamte Dicke des Porttragers 18, diesen
in Form einer mit der Saugniere 12 verbundenen Ein-
stromkammer 19, wie auch andererseits einer mit der
Druckniere 13 verbundenen Ausstrémstromkammer
20 durchdringen, wobei die Dicke des Porttragers 18
in etwa der Dicke des Laufradsatzes 8 entspricht und
diese aber auch um bis zu 20% Uberragen kann,
und der Warmeausdehnungskoeffizient des Porttra-
gers 18 etwa um 80% bis 120% Uber dem Warmeaus-
dehnungskoeffizienten des Pumpengehauses 1 liegt,
und dass die drehfest mit dem Innenrotor 9 verbun-
dene Antriebswelle 7 keinesfalls in den Porttrager 18
hineinragt, (bzw. in diesem gelagert ist).

[0038] Kennzeichnend ist weiterhin, dass der Port-
trdger 18 an der dem Laufradsatz 8 benachbar-
ten Stirnseite verschleil3fest ausgebildet, bzw. ver-
schleifest beschichtet ist, oder dass zwischen dem
Laufradsatz 8 und dem Porttrager 18 ein drehfest
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mit dem Porttréager 18 verbundenes Gleitblech 25 an-
geordnet ist, wodurch zwischen dem Laufradsatz 8
und dem Porttréager 18 neben den Reibungsverlusten
auch der Verschleiy minimiert wird, so dass mittels
der erfindungsgemafien Lésung eine lange Lebens-
dauer bei hohem Wirkungsgrad gewahrleistet wer-
den kann.

[0039] InderFig. 1 istals eine der mdglichen Baufor-
men dieses Merkmals, ein zwischen dem Laufradsatz
8 und dem Porttrager 18 angeordnetes Gleitblech 25
dargestellt, wobei am Gleitblech 25 eine Rastnase
26 angeordnet ist, die mit einer am Porttrager 18 an-
geordneten Rastnut 27 formschlissig in Wirkverbin-
dung tritt, und dadurch das Gleitblech 25 drehfest mit
dem Porttrager 18 verbindet.

[0040] Wesentlich ist dabei auch dass im Gleitblech
25 ebenfalls eine der Saugniere 12 des Porttrager 18
zugeordnete Saugniere 12 und auch eine der Druck-
niere 13 des Porttrager 18 zugeordnete Drucknie-
re 13 angeordnet sind, so dass ein ungehinderter
Durchtritt des Férdermediums ,durch das Gleitblech
hindurch” gegeben ist.

[0041] Vorteilhaft ist in diesem Zusammenhang
auch, wenn im Gleitblech 25 eine Wellenfihrungs-
bohrung 28 angeordnet ist.

[0042] Durch die Einbringung der Wellenfiihrungs-
bohrung 28 wird das Gleitblech 25 in seiner Biege-
steifigkeit reduziert, dadurch ist ein besseres Anlegen
und Anpassen an den Laufradsatz 8 und den Port-
trager 18 moglich. Gleichzeitig kann mit der Wellen-
fihrungsbohrung 28 ein geringfiigiger Uberstand der
Antriebswelle 7 erreicht werden.

[0043] Erfindungsgemal ist auch, dass der Geh&u-
sedeckel 5 Uber im Pumpengehduse 1 angeord-
nete Positionierstifte 21 und am Gehausedeckel 5
zugeordnete Positionierkerben 22 verdrehsicher am
Pumpengehéuse 1, und der Porttrager 18 mittels ei-
ner exzentrisch im Porttradger 18 angeordneten Stift-
fihrungsbohrung 24 und einem in der Stirnwand 3
des Arbeitsraumes 2 der Stiftflilhrungsbohrung 24 zu-
geordnet angeordneten Fihrungsstift 23 axial ver-
schiebbar im Pumpengehause 1 gelagert ist.

[0044] Diese erfindungsgemafle Anordnung ermog-
licht in Verbindung mit der erfindungsgemafiien An-
ordnung des erfindungsgemalfen Porttragers 18 in
axialer Richtung neben dem Laufradsatz 8 der er-
findungsgemafRen Zahnringpumpe, da der Porttrager
18 den Zu- und Abstrombereich der Pumpe in sei-
ner funktionellen Geometrie abbildet, dass in Verbin-
dung mit der erfindungsgemafen, auleren zylindri-
schen Geometrie des Porttragers 18 dieser in ge-
wissen Grenzen problemlos im Pumpengehause 1
verdreht, und exakt, z. B. durch Fihrungsstifte 23
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im Pumpengehause 1, lagesicher positioniert werden
kann.

[0045] Somit kdnnen mittels des erfindungsgema-
Ren Einsatzes des erfindungsgemafien Porttragers
18, durch die oben beschriebene drehwinkelbedingte
Anpassung erstmals problemlos, einfach und zudem
sehr kostenglnstig die Steuerzeiten der Pumpe auf
den jeweiligen Einsatzfall der Pumpe strémungstech-
nisch optimiert werden.

[0046] Zudem dient der erfindungsgeméalie Porttra-
ger 18 aber auch dazu gleichzeitig eine Optimierung
des Axialspaltes zu gewahrleisten.

[0047] Hierzu werden fur den Porttréger 18 er-
findungsgemal Werkstoffe eingesetzt, deren War-
meausdehnungskoeffizient mdéglichst den doppelten
Wert des Warmeausdehnungskoeffizienten des Ge-
hausewerkstoffes aufweist.

[0048] Die Dicke des Porttragers 18 entspricht dabei
in etwa der Dicke des Laufradsatzes 8.

[0049] Um jedoch bei entsprechend gewlinschtem
axialem Grundspiel zwischen dem Laufradsatz 8 und
dem Porttréger 18 eine Uberkompensation des Axi-
alspaltes zu bewirken, kann die Dicke des Porttragers
18 beispielsweise auch auf ca. 120% der Dicke des
Laufradsatzes 8 erhdht werden.

[0050] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel, mit ei-
nem Pumpengehause 1 aus Aluminium, wurden als
Werkstoffe fiir den Porttrager 18 modifizierte Duro-
plaste eingesetzt, wobei die Dicke des Porttragers
selbstverstandlich in Abhangigkeit von dem jeweils
fur den Porttrager 18 eingesetzten Grundmaterial va-
riiert.

[0051] FUr den Porttrager 18 kdnnen aber auch
speziell modifizierte Duroplastwerkstoffe eingesetzt
werden, die z. B. durch gezielte Beimengung von
reibungsreduzierenden Stoffen das Laufverhalten
des benachbart angeordneten Laufradsatzes deut-
lich verbessern.

[0052] Erfindungsgemal ist es auch, wenn der Port-
trager 18 aus gesinterten und harzgebundenen Na-
triumchloriden gefertigt wird.

[0053] Mittels der erfindungsgemaRen Losung wer-
den somit bei Einsatz unterschiedlicher Werkstoffe
fir Gehause und Rotor stets die von der jeweiligen
Betriebstemperatur abhangenden Axialspalte im ge-
samten Temperaturarbeitsbereich der Pumpe opti-
miert, d. h. es wird kostengiinstig eine optimale, dy-
namische Axialspaltkompensation gewahrleistet.

[0054] In Abhangigkeit von der Wahl des Werkstof-
fes fir den Porttrager 18 in Verbindung mit der Di-
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mensionierung der Dicke des Porttrédger 18 wird es
auch maoglich, die Axialspalte bei niedrigen Tempera-
turen gréflier zu gestalten und bei héheren Tempera-
turen durch deutlich grélRere Langenausdehnung des
Porttragers 18 das Axialspiel zu verkleinern.

[0055] Eine derartige Tendenz ,unterstitzt” das na-
tirliche Viskositatsverhalten von diversen Olsorten
und fuhrt somit zu einer insgesamt wesentlich effizi-
enter arbeitenden Pumpe.

[0056] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgeméaflen
Lésung besteht auch darin, dass bei der hier vorge-
stellten erfindungsgemafien Axialspaltkompensation
der Laufradsatz 8 frei von axialen Belastungen bleibt,
so dass die dadurch auftretenden Reibmomente ver-
mieden werden, die zwangslaufig stets zu Wirkungs-
gradverlusten flhren.

[0057] Der erfindungsgemafl gewollte temperatur-
kompensierende Effekt des erfindungsgemal in
axialer Richtung neben dem Laufradsatz 8 platzier-
ten erfindungsgemafRen Porttragers 18 bewirkt bei
Temperaturerh6hung und einem daraus resultieren-
den axialen Wachstum des Arbeitsraumes 2 im Pum-
pengehduse 1, in dem der Laufradsatz 8 und der
Porttragers 18 untergebracht sind, dass durch eine
deutlich hdhere Warmeausdehnung des erfindungs-
gemalen Porttragers 18, das axiale Wachstum des
Arbeitsraumes 2 unter gleichzeitiger Beachtung des
Wachstums des Laufradsatzes 8 ausgeglichen wird.

[0058] Bei Uberkompensiertem Langenausgleich
besteht erfindungsgemal die Mdglichkeit, das axia-
le Grundspiel bei tiefen Temperaturen relativ hoch zu
legen, und dadurch dem Viskositatsverhalten des zu
férdernden Mediums entgegenzukommen, um so die
Antriebsleistung im niedrigen Temperaturbereich der
erfindungsgemaflen Zahnringpumpe zu reduzieren,
und so den Wirkungsgrad auch in diesem Betrieb-
spunkt deutlich zu erhéhen.

[0059] Dabei ermdglicht die erfindungsgemalfie Lo-
sung infolge der erfindungsgemafien Anordnung des
erfindungsgemalen Porttragers 18 in Verbindung
mit all den bereits beschriebenen Wirkungen zudem
gleichzeitig auch die Herstellung von im AuRendurch-
messer des Gehauses klein bauenden Pumpenag-
gregaten.

Bezugszeichenliste

Pumpengehause
Arbeitsraum
Stirnwand
Dichtung
Gehausedeckel
Pumpenlager
Antriebswelle
Laufradsatz

O~NOAPRWN-=-

6/11

9 Innenrotor

10  AuBenrotor

1" Rotorlagerung

12  Saugniere

13 Druckniere

14  Saugkanal

15  Sauganschluss
16 Druckkanal

17 Druckanschluss
18  Porttrager

19 Einstromkammer
20  Ausstromkammer
21 Positionierstift

22  Positionierkerbe
23  Fubhrungsstift

24  Stiftflhrungsbohrung

25 Gleitblech
26 Rastnase
27 Rastnut

28  Wellenflihrungsbohrung
Patentanspriiche

1. Zahnringpumpe mit einem Pumpengehéuse (1),
einem im Pumpengehause (1) angeordneten Arbeits-
raum (2) mit in der Stirnwand (3) des Arbeitsraumes
(2) im Pumpengehéduse (1) angeordneten Ein- und/
oder Ausstrémbereichen, einem am Pumpengehau-
se (1) angeordneten, mittels einer Dichtung (4) ab-
gedichteten Gehausedeckel (5), mit einem drehbar
im Pumpengehause (1) angeordneten, von einer in
einem Pumpenlager (6) gelagerten Antriebswelle (7)
an der ein Laufradsatz (8) angeordnet ist, der aus
einem drehfest mit der Antriebswelle (7) verbunden
aullenverzahnten Innenrotor (9) und einem innen-
verzahnten AufRenrotor (10) besteht, welcher dreh-
bar in einer Rotorlagerung (11) im zylindrischen Ar-
beitsraum (2) des Pumpengehauses (1) derart gela-
gert ist, dass die Zahne des exzentrisch zum Aullen-
rotor (10) gelagerten Innenrotors (9) bereichsweise
mit den Zahnen des Aullenrotors (10) kAmmen, mit
ein- oder beidseitig im Saugbereich des Laufradsat-
zes (8) angeordneter/angeordneten Saugniere/n (12)
und ein- oder beidseitig im Druckbereich des Lauf-
radsatz (8) angeordneter/angeordneten Druckniere/n
(13), wobei die Saugniere/n (12) Uber einen/mehre-
ren im Pumpengehduse (1) angeordneten Saugkanal
(14)/angeordnete Saugkanéle (14) mit mindestens
einem am Pumpengehause (1) angeordneten Sau-
ganschluss (15) verbunden ist/sind und die Druck-
niere/n (13) Uber einen/mehrere im Pumpengehdu-
se (1) angeordneten Druckkanal (16)/angeordnete
Druckkanéle (16) mit mindestens einem am Pum-
pengehduse (1) angeordneten Druckanschluss (17)
verbunden ist/sind, und die zu pumpende Flussigkeit
vom Sauganschluss (15) Gber den im Pumpengehau-
se (1) angeordneten Laufradsatz (8) in den Druckan-
schluss (17) gepresst wird, dadurch gekennzeich-
net,
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— dass das Pumpenlager (6) im Gehausedeckel (5)
angeordnet ist und

— dass im Pumpengehduse (1) zwischen dem Lauf-
radsatz (8) und der Stirnwand (3) des Arbeitsraumes
(2) verdrehsicher ein in Richtung der Antriebswelle
(7) verschiebbar gelagerter Porttrager (18) angeord-
net ist, in dem sowohl eine Saugniere (12), wie auch
eine Druckniere (13) angeordnet sind und beide je-
weils voneinander getrennt den Porttrager (18), Gber
die gesamte Dicke des Porttragers (18), in Form einer
mit der Saugniere/n (12) verbundenen Einstromkam-
mer (19) und einer mit der Druckniere (13) verbunde-
nen Ausstromstromkammer (20) durchdringen, wo-
bei die Dicke des Porttragers (18) in etwa der Di-
cke des Laufradsatzes (8) entspricht und diese aber
auch um bis zu 20% Uberragen kann, wobei der War-
meausdehnungskoeffizient des Porttragers (18) etwa
um 80% bis 120% Uber dem Warmeausdehnungsko-
effizienten des Pumpengehauses (1) liegt, und dass
die drehfest mit dem Innenrotor 9 verbundene An-
triebswelle 7 keinesfalls in den Porttrager 18 hinein-
ragt,

—dass der Porttrager (18) an der dem Laufradsatz (8)
benachbarten Stirnseite verschleilRfest ausgebildet,
bzw. beschichtet ist, und/oder dass zwischen dem
Laufradsatz (8) und dem Porttrager (18) ein drehfest
mit dem Porttréager verbundenes Gleitblech (25) an-
geordnet ist.

2. Zahnringpumpe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gehausedeckel (5) uber
im Pumpengehéduse (1) angeordnete Positionierstifte
(21) und am Gehausedeckel (5) zugeordnete Posi-
tionierkerben (22) verdrehsicher am Pumpengehau-
se (1), und der Porttrager (18) mittels einer exzen-
trisch im Porttréager (18) angeordneten Stiftfihrungs-
bohrung (24) und eines in der Stirnwand (3) des Ar-
beitsraumes (2) der Stiftfihrungsbohrung (24) zuge-
ordnet angeordneten Fihrungsstiftes (23) axial ver-
schiebbar im Pumpengehéuse (1) gelagert ist.

3. Zahnringpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Porttrager (18) aus modifi-
zierten Duroplasten gefertigt ist.

4. Zahnringpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Porttrager (18) aus gesinter-
ten und harzgebundenen Natriumchloriden gefertigt
ist.

5. Zahnringpumpe nach Anspruch 1, mit einem
zwischen dem Laufradsatz (8) und dem Porttra-
ger (18) angeordneten Gleitblech (25), dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Gleitblech (25) ebenfalls ei-
ne der Saugniere (12) des Porttrager (18) zugeord-
nete Saugniere (12) sowie eine der Druckniere (13)
des Porttrager (18) zugeordnete Druckniere (13) an-
geordnet sind.

711

6. Zahnringpumpe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Gleitblech (25) eine Rastnase
(26) angeordnet ist, die mit einer am Porttrager (18)
angeordneten Rastnut (27) formschlissig in Wirkver-
bindung tritt.

7. Zahnringpumpe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Gleitblech (25) eine Wellen-
fihrungsbohrung (28) angeordnet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen



DE 10 2011 107 157 B4 2013.02.28

Anhéangende Zeichnungen

8/11



248 20182019 1 1514

/D

DE 10 2011 107 157 B4 2013.02.28

9/11



DE 10 2011 107 157 B4 2013.02.28

10/11



DE 10 2011 107 157 B4 2013.02.28

®
-
- IQur 4

48 251815 |
5 NN/ / /
7 4\\\}2

/ —~ ]
[LEE;N&// 1 4

11/11



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

